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Jjenes, Eis-Kaffee
S ^J Eis-Chocolate
"Udolf ^ * " Oonaitorol 12-1

Eine Wohnung
bestehend aus drei großen Zimmern sammt
Küche, Speisekammer, Dachkammer, Holz-
lege und Keller, ist für den August-Termin
oder auch früher zu vermieten.

Anzufragen Sohlesstattgasse Nr. 6
bei der Eigenthümerin, I. Stock.

Auch sind daselbst

zwei Garderobekästen
xn verkaufen. (1416) 3—1

Leere Weinfässer
(1418) von 30 bis 60 Liter, 3—1

leere Zuckersäcke
sind zu verkaufen bei

IR-ULd.olf ZKHrToIscli,
CondLtor, Gongressplatz.

L. Geiiis Zauber-, Geister- und Specialitäten-Theater
P^" -Aj3ap3ai.-Tla.esLter"ba,-u., 1OOO ZEPersoxi-en. fassend.. "^P|

HeutelMittwoch, den 13. April 1898
l Grosse

Eitra-WiillDi
mit neuem Programm.

Anfang halb 8 Uhr abends.
Zum Schluss :

Des Malers Abenteuer
in den Pyrenäen

Geister-Erscheinung.
Es lädt freundlichst ein

(1415) L. Geni, Director.

Aufruf an sämmtliche Feuerwehrmänner Krains!
Sr. ]^a- ye r näss Beschlusses des ständigen österr. Feuerwehrausschusses aus Anlass des Regierungsjubiläums
veransje]i d e s K a i s e r s F r a n z J o s e 1 ' I- a u c n e i n e n Huldigungaaot der österreichisohen Feuerwehren zu
Ä*ohm"i*n' w e r ^ e n n 'emi<- <d\Q Feuerwehrvereine verständiget, dass diese Huldigung am 7. Mai 1. J. um 3 Uhr

Utags, gelegentlich der Eröffnung der Jubiläumsausstellung, in Wien stattfinden soll.
huldig, krainischen Feuerwehren werden mit ihren übrigen österreichischen Kameraden wetteifern in der

g unseres all verehrten Kaisers, und wir sind überzeugt, dass sie sich zahlreich an derselben betheiligen werden.
^r'ngen<] ^ l i s t z u r ^ n m e ^ u n g ist- s e n r knapp bemessen, weshalb wir die Commandantschaften der Vereine

ersuchen, die Anzahl der Theilnehmer an der Huldigungsfahrt nach Wien verlässlich

j unterzeichneten Ausschusse bekanntzugeben.

I AVTe> ^ o h n u n 8 s - u n c l Verpflegskoslen würden pro Mann etwa 25 fl. ausmachen.
! ^blahrt von Laibach am 6. Mai um 5 Uhr 25 Minuten früh.
I Nähere Mittheilungen erfolgen nach der Anmeldung rechtzeitig.

I Ausschuss des krainischen Landesfeuerwehrverbandes,
| Laibach am 12. April 1898.
I F«-ana x - T p o s | j SchriWQhrer_ Franz Doberlei, Obmann.
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Durch Umstände gezwungen muss ich
demnächst mein Local räumen und biete
aus diesem Anlasse meine Waren zu aller-
billigsten Preisen aus:

Spazierstöoke ä 5,10,16 Q. 20 kr.
ebenso alles andere in Galanterie-, Spiel-
waren, Seifen und Parftimerien etc.
zu Spottpreisen. Ferner offeriere ich meine
Stellagen, Kästen und Pulte zu Geschäfts-
einrichtungszwecken zu ganz geringem
Kostenpreise. Hochachtungsvoll

Fr. Stampfel
(1382) 3 UalToaolL, TonJa-ablle.

Monatzimmer.
Zwei, nach Wunsch möblierte Zimmer,

mit jeder Bequemlichkeit, auch mit Ver-
pflegung, sind Folanaplatz Nr. 1,1. Stook,
sogleich zu vergeben. 1042) 20

Im Philipphofe, Franzenaquai
Nr. 1, II. Stiege, II. Stook, ist ein
sohön möbliertes

Xftonatziniiner
gaasenselts, sofort zu vermieten.

Anfrage dortselbst. . (1391) 3—2j 
A

u
f V

erlangen 
sende 

grossen
illustrierten P

reiscourant über U
hren,

K
etten, 

G
oldw

aren, 
U

hrenbestand-
theile 

u
n

d
 W

erkzeuge, 
gratis u

n
d

franco. 
F

. P
A

M
M

. (859) 
12-12

K
ra

k
a

u
, 

S
tradom

 
N

r. 
1
5
.

G
egründet 

im
 Jahre 1

8
5

2
.

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern sammt Zu-
gehör, Parterre, mit Gartenbenützung, und
«ein.« Daolrawrolaaanng'
mit einem Zimmer und Küche, sind mit
Mai-Termin zu vermieten. Anzufragen:
Obere Gruberatrasae, vis-a-via der
Landwehrkaserne. (1324) 3—3

^HfiegeVeinMIik!
W M ,»il V imonö hucheltgautenlpateiltlerten

^ M Nirsl' repräsentiere,! dns berühmteste Per-
^ ^ > schüinrungs'», UerjiiiWMsssmitte!, welches
^ ^ bei der elegante» Welt aller Großstädte ge

rechtes Anfiel>c» I)eruorssernfen hat, Ma» lese
Simons Lehrbuch, I, Tyeil sür Damen, l l , Theil fi ir
Herren, Prei« jeder ,, i l «<> l r . Porto ex.trn, I l l u -
slrierte Nalalune mil Hiinoxs ri,iziss dastehenden
Mitte ln geaen allc Schönheitsfehler »msoiisl, l l v i n i ' .
8 imn!>«. V c r l l n ^ '.,, I n s t i t u t für Gesichts
massage und SchUilhrltopftenc. Fin Oesterr, Una,
bei Fran Sofie «astwi«,, Wie», X V I I l . W c i » .

Hauserstraße U2. (liU8) <>—«

J e d e V a m e , die auf
Eleganz und Nettigkeit
hält, verwendet aus-
schließlich „ I d e a l " «
Patent sammt Vor«
stoß zum Abschluss
i h r e r K le ider-
schöße. - Z u
haben in allen
Schneider«
z u g e h ö r -
Geschäf-
ten der
M o n a r -

ch j e. (3951) 39—35

i — ""BajpjaaaajsajpaaaajMi N u r ficht wenn jede

süftirs Q o i r n n n u n r V n s * schachtii undIflUII O w l U ' H T ^ M i l l ! * ! • • ' c d e s P u l v e r A - M o l l s Schutzmarke' - I^^J^^U^^^^^J ^ ^ Unterschrift trägt.
Molls Seidlltz - Pulver sind für Magenleidende ein unübertreffliches

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen. (269) 52—13

""" Preis der Original-Schachtel 1 fl. o. XV.
——— Falslfloate werden gerlohtlloh verfolgt.

-j—-—•••jjjjgjjjjjgaajsM"'' ' " " 1 N u r GCllt W t r i n Je<^e Flasche

lusjTltJlj^lNjTlanLWGillU.O41Z. marke trägt und mit derBleiplomb«

Molls Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich als schmerz-
stillende Einreibung bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkältungen
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

Frei» der plombierten Orißinal-ITlasche st- -'t)O.
Hauptversandt durch

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hofflieferant, Wien, Tuchlauben.
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLLs Präparate.

Depots: Laibaoh: Gr. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnköczy, Apotheker; Stein:
Jos. Močnik, Apotheker.

Specialitäten ans dem cüeiniscüeu Laüoratorium für Kosmetik
von

Dr. Robert Fischer
(1413) Doctor der Chemie und Kosmetiker 10—1

TV1EN
I., Habsburgergasse 4, 2. Stock.

Haarvertilgungsmittel (Epilatoire)
Haare im Gesichte, an den Händen, Armen eto.

werden auf chemischem Wege mittelst Epilatoire vertilgt. Die Procedur ist ein-
fach und schmerzlos, die Wirkung langsam, aber sicher. Epilatoire zerstört nämlich
bei längerem Gebrauche die Haarwurzeln vollständig und verhindert den

Naohwuohs sioher. Bei Nlohterfolg Betrag retour.
Z F r e i s e <3.ez Spec ia , l l tä , te r>- :

Haarvertilgungsmittel (Epilatoire) zur gänzlichen Vertilgung der Haare und
Verhinderung des Nachwuchses, 1 kleines Flacon tl. 5* —

dito. 1 großes Flacon » 10 —
Teint-Pasta zur sofortigen Entfernung der Haare im Gesichte, an den Armen

etc. etc., per Stück fl. I"—
Sommersprossen-Creme, 1 Tiegel > 2- —
Ozon, im Wasser suspendiert, 1 Flacon ('/;, Liter) » I - 25
Blondwasser (Blondeur, 1 Flacon, */„ Liter) > 3 —
<Fo>, Haarfarbstoff, 1 Carton, blond bis schwarz zu fl. 1*20 bis fl. 3 ' — und > 5' —
Poudre-Email, Tagespuder, 3 Nuancen, 1 Carton mit Rouge » 3 —

> » 1 > ohne Rouge . . . . » 2 - —
Mittel gegen rothe Nasen, Carton » 2' —
Kosmetischer Quarzsand zur Vertreibung der Mitesser > I 5 0
Broschüren über Ozon und die Anwendung der einzelnen Specialitäten gratis
und franco. — Atteste über die Unschädlichkeit der Präparate liegen zur Einsicht
auf, ebenso Tausende von Dankschreiben aller Welt. — Auskünfte in allen kos-

metischen Angelegenheiten gratis, auch brieflich.

Versendung n u r gegen Nachnahme.

Tuchversandt nur für Private.
f fl. 3-10 aus guter h t e r

Ein Coupon, 3-10 m lang, «• 4 80 aus guter
° fl. 7-50 aus feiner { ^h f tf„

genügend für 1 Herren- ' fl. 8 70 aus feiner ^
« i A A fl. 10 50 aus feinster .„„lie.
Anzug, kostet nur fli 1 2 . 4 0 aus englischer *011

V fl. 13-95 aus Kammgarn
Kin Coupon zu schwarzein Salon-Anzug fl. 1 0 — parben

Ueberzieher-Stoffe von fl. 3-25 per Meter aufwärts; Loden in reiZ.erHienetaftt*-i
von 1 Coupon fl. (?•—, 1 Coupon fl. 9-95; Pernvienne und Doskings, > ĵe
Bahnheamten- und Richter-Talar-Stoife; feinste Kammgarne und Cuevioi ^ ^
Uniform-Stoffe für die Finanzwache und Gendarmerie etc. etc. v e r s e ! l ß

e
6 ) ^ - l 8

brikspreisen die als reell und solid bestbekannte ( ö b '

A K " Kiesel-Amhof in Brunn.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Liefernng. emacli''

ZurBeaohtung! Das P. T. Publicum wird besonders darauf aufmerksam g ^ d e n
dass sich Stoffe bei directem Beznge bedeutend billiger stellen, als di ^^mt-
Zwischenhändlern bestellten. Die Firma Kiesel-Amhof in Brunn verseniae\.

liehe Stoffe zu wirklichen Fabrikspreisen, ohne Aufschlag eines Ha "^*
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Siehe ausführliches Inserat „Servus" in Nr. 108 vom 13, Mai.

htf JKmHtfi i
dei'

(Post, Telegraph und Eisenbahnstation „Bad Radein" a

Bahnlinie Spielfeld-Luttenberg der Südbahn)
liegt eine halbe Stunde von Radkersburg entfernt in anmuthiger Gegend ^erges J"1

abhänge des seiner prächtigen Aussicht wegen vielbesuchten Cape' I e n ,
«unteren Murfeld>. UtnkrelS

Klima mild und gesund, Luft rein und staubfrei. In meilenweitem
keine Fabriken. . j ) e f \i^ j
A l l A l l A s ! • Hauptquelle «Radeiner Sauerbrunn», alkalisch, m«n a j " c Visih^'
y U v l l v U i reichhaltigster Natron-Lithion-Säuerllng (das steint

Neubrunnen: Trink- und Badecur. nüel"*' ^
) Vier Eisenquellen, wovon drei zu Bädern, eine, die «Rudolf«"

Trinkcuren in Verwendung sind.

Trink- und Badecur. ^ r ,
Eisenbäder, Sauerbrunnbäder, hydropathische

Dampfzelle, Massage, Kefyr- und Molkencuren.
Saison: I. Mai bis Ende September.
Heilanzeigen (Indicationen). derH^;
1.) l i runklu i(< ii «ICH lluriiH}>,t<iuH (Blasenkatarrh, K a t a rMh

u ng ( ^ ^ i
röhre, Katarrhe in den Harnleitern, Schwächozustände der Blase, Schwen ^^ îfc0jr )t
trophie) der Prostata, Katarrhe der Nierenbecken und Kelohe, ': r e n(cran k

u b l a g e r u n g e n In Niere und Blase («Sand und Stein»), Bright'sche Nier |
(im Anfangsstadium). rj)(

2.) Gicht (Arthritis urica, Podagra). MaÄel)k

3.) Verdauungsstörungen (Dyspepsie, acuter und chronische1" w K

Magenerweiterung). , r jjutt^
4.) Katarrhalische Leiden überhaupt (Rachenkatarrh, Katarrhe a« ,

Kehlkops- und Bronchialkatarrh etc.). . , V»$l J j
5.) Krankheiten der weiblichen Sexualorgane (Uterinal-, Cervicay^p «

Katarrhe, Sterilität, habituelle Congestionen) in Verbindung mit Eise
Trinkcuren der Eisenquellen. nan»^'11' ^

6.) Katarrh der Gallengänge (Gelbsucht), Leberansohwellung, Sauen j
7.) Darmkatarrh. h^\^eX\.t,
8.) Als diätetisches Getränk bei Epidemien (Cholera, Typhus, Wecn» cltfl»

l<
Aufenthalt gut und billig, Leben gesellig. Cursalon, Zeituögs6 ' .

Badebibliothek, Radfahrerbahn eto. AM1"
Gararzt: Dr. V. v.Rogner-Gusenthal, Operateur, emo«"i .

(Wien), wohnt: «Villa Marienheim».
Alle Auskünfte ertheilt die Gurdlreotion und der Ourarzt.
Hauptniederlagen für Radeiner Sauerbrunn ^

Laibaoh: HKlolrn. K a s t n e i - ; Wien: Ferd. Hubner ,^ygftSSc ^

Imarkt 8; Oraz: Jos. Helle, Schmiedgasse 20; Const. Spaits, 3 gggj d-~A
Gllll: Joh. Koppmann _^^^^^/

D r u s u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . B a m b e r z .


